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PORPIDIA ALBOCAERÜLESCENS

EINE WEIT VERBREITETE, DOCHIN EUROPASELTENE

UNDVIELFACH VERKANNTEKRDSTENFLECHTE

von

H. HERTEL& J.-G. KNOPH

SUMMARY

Porpidia albocaerulescens (syn. Lecidea alhooaerulescens,

Huilia albocaerulescens) is a widespread, crustaceous li-

ehen, conunon on shaded, acid rocks in humid, summer-warm,

decidous forests of eastern North America, aswell as eastern

and southeastern Asia (extending into Indonesia, eastern-

most Australia and northern New Zealand) .
In Europe

,
Porp^-

dia albocaerulescens was most commonly misunderstood and

mixed up with a variety of species of ^he genus Porp^d^a

It is lacking in the Mediterranean area (including Macaro

nesia), in the oceanic parts of Western Europe (France,

United Kingdom), and in Fennoscandia.

The known distribution of Porpidia
^^^^l'^^l^^lZll' V^^rlca

summarized by locality-lists and maps. As ^o North America

,

the picture is very rough, for we did "°t study the rieh

hoi^Ynrrc of an,^r1f.an herbaria; the presence of Porpzdva
Arne
^ ^« R>-ii-ic;h Columb

unclear

.

in two tables, the mean diagnostic -Jaracters of P.rp^d^.

albocaerulescens, P. contraponenda .
P.

-^^^^f ^J^^^J^J"^"

'

P. glaucophaea, P. hydrophila ^- ---^J^^J' Jh:^?:^].. tu-
P soredizodee, F. ^P^J^^^' l'.A'i^ZTa' t-'rgT^ens are'con-

t^rst reit^onran^air^to^ ^i^^inguish Pjp.... .Z....^

leecens from those lichens that are most often confused

with it. A list of Synonyms is presented.
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mb .nations are proposed: Porpidia con-
traponenda (Arnold) Knoph et Hertel (Basionym: Leaidea aon
traponenda Arnold) and Forpidia zeoroides (Anzi) Knoph et
Hertel (Basionym: Leaidea zeoroides Anzi, syn.: Huilia
macroaarpa var. trullisata (Arnold) Hertel)

.

Geschichtliches

Im Jahre 1788, also vor fast zweihundert Jahren, beschrieb
Franz Xaver Freiherr von WULFENaus Kärnten eine neue
Flechtenart, die an Silikatblöcken in den lichten Laub-
mischwäldern der Umgebung von Klagenfurt auffällige weiße
Krusten bildete. WULFENkonnte damals nicht ahnen, daß er
mit seinem "Liahen albo-aaerulesoens" eine neue Art ent-
deckt hatte, die innerhalb Europas selten und nur auf ein
verhältnismäßig kleines Areal beschränkt ist, während sie
in Ostasien und im atlantischen Nordamerika zu den verbrei-
testen und häufigsten gesteinsbewohnenden Krustenflechten
überhaupt gehört.

Bereits wenige Jahre nach ihrer Veröffentlichung findet
sich Liehen albo-aaerulesaens unter mancherlei Namen
(Patellaria alboaaerulesaens (Wulf.) Hoffm., Verrucaria
aZ&ocaeruZeaeens (Wulf.) Hoffm., Lecidea albocaerulescens
A f i, ^^•' ^^ verschiedenen Florenwerken Skandinaviens,
Deutschlands, Frankreichs und Englands. Schon 1798 meldet
sie ACHARIUS aus Schweden, wo sie seitdem als eine verbrei-
tete Art gilt (z.B. MAGNUSSON1952:110, DEGELIUS 1982:70,
SANTESSON1 984 : 1 30 ) . Früh wird sie auch von den Britischen
Inseln gemeldet, wo sie bis heute in Floren und Verzeich-
^^HT^,r,T t .J^""^ (DUNCAN 1970:36, HAWKSWORTH& al

.

^.'•ill- ^" ^^^^^ J^-lechtenflora Frankreichs bezeichnen

f;ATM?n Mo.^
CLAUZADE (1970:388) als "commun partout".VAINIO (1934:167), wie DOMBROVSKAJA(1970:35) geben sie für

c^mS.xo ''!^ angrenzenden Teile der Sowjetunion an,

ff^flJ ?.^^^"^" (1927:142) für Spanien, Ny£anDER & NEWTON

AIaVIiV J-"^""
Portugal, SERVIT (1931:81-82) und SZATALAuy^Ji^bj für Griechenland, KLEMENT (1965:550-551) für die

Kanaren und TAVARES (1952:361) für die Azoren, Kanaren und

üf??^u^' f" ^^^ diesen Ländern aber (Deutschland ausgenom-men) kommtraen; Kommt, wie wir nunmehr sehen, Porpidia alboaaerules-
H^K-v"^?^ -if^f :

^^^ WULFENsche Art wurde hier mit anderen,habituell ähnlichen Sippen der Gattung Porpidia (syn .

l^^lj-a\ verwechselt (so mit: P. glaucophaea, F. maarocarpa,
P. muszva, P. spezrea, P. superba, P. zeoroides).

^Lf^o
wenigen älteren Lichenologen Europas, die eine zu-

^^hTIn ?^ ^Sf,^^^^^''''^
""^^ iecidea albocaerulescens hatten,

^hl^o^ 1^;
^^^^^° ^^d G. LETTAU. ARNOLDhatte die Art an

^SöLi f''^''^^^^''''^
aufgesucht, wiedergefunden und inschönem Exsiccatenmaterial weltweit verteilt. Während ihm
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einige Neufunde in Südbayern gelangen (vgl. HERTEL 1981a:

224-225) , konnte er sie aus dem von ihm so planmäßig durch-
forschten Tirol nirgends melden (dessen ungeachtet bezeich-
net sie MIGULA (1931:120) später als "in den Alpen verbrei-
tet"). Nach ARNOLDwar es wohl erst wieder LETTAU (1954:232)

der die WULFENsche Art gegenüber ähnlichen Arten der Leci-

dea-mac?rocarpa-Gruppe (die jetzige Gattung Porpidia) korrekt
zu unterscheiden wußte. LETTAU spricht von einer öfters ver-

wechselten, "in Mitteleuropa offenbar spärlich verbreiteten
11

Nach LETTAU wird es wieder still um unsere Art, bis diese

durch HERTEL (1977:204-209) als eine im humiden, warmtem-

perierten Süd- und Ostasien weitverbreitete Sippe erkannt
T.,-:-.-^ T.T-! ^ u^^,,-pj^ ^;« f=\r^-r¥- TfOT* VoTTimf . ze lat die iünaste Reviwird, wxc iiaujLxy oj_c: \^\ji.\, « wj. jww*. ".-»-, ^- — _. ^

-, »

sion dieses Formenkreises in Japan durch INOUE (1983:122)

sie als "one of the commonest lichens in Japan" be-

zeichnet-
L

Lange bekannt und dort nur selten verwechselt ist Poppidia

alboaaerulescens dagegen im atlantischen Nordamerika. Schon

TUCKERMAN(1847: 256) führt sie in seiner Übersicht über die

Flechten Nordamerikas. Zumindest in Teilen der Appalachen

ist sie ähnlich häufig wie in Japan. PLITT (1909:33) bei-

spielsweise fand sie in der Umgebung von Baltimore (Mary-

land) "on nearly every rock in our wooded areas und ahn-

liche Beobachtungen konnte der eine von uns (H.H.) im

Shenandoah Nationalpark (Virginia) und im Great Smoky Na-

tionalpark (Tennessee und North Carolina) machen. Trotzdem

scheint auch bei amerikanischen Literaturangaben Vorsicht

geboten. FINK (1935:210) hat die Art allzu weit aufgefaßt,

als er Lecidea alboaaerulescens var. flavocoerulesaens und

Lecidea hebescens als Synonyme einschloß An zweifellos kor-

rekten neueren Angaben seien herausgegriffen: DEGELIUS (1941

34, Great Smoky Mountains), HALE (1950:195, ^ton Forest

Connecticut), BRODO (1968:116, Long Island), BRODO (1981:

45, Umgebung von Ottawa)

.

Ob Porpidia alboaaerulescens im Staat Washington und im an-

grenzenden British Columbia vorkommt , muß im Augenblick

offen bleiben. Wir haben von dort noch kein Material gese

hen. FINK (1935:210), THOMSON(1969:16 _
und DOUGLAS (1974

587)
& AHTI

OTTO
Columbia

wur

australisch-neuseeländische Areal von
^''^P^'^l^/^^J^DER

lesaens entdeckt. Aus Neuseeland melden die Art NYLANDER

(1888:105), MÜLLER-ARGAUd 894 : 6 ) und HELLBOM ( 1 8 96 . 1 1 2)

,

aus Australien MÜLLER-ARGAU (1891:39 et 1893:46-47) und

SHIRLEY (1893- nach WEBER& WETMORE1972:50).

Während so in den letzten Jahren ^-^nehmend klar wurde daß

es sich bei Porpidia alboaaerulescens um eine sehr kon
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kurrenzkräftige Art sommerwarmer und huraider Laubwaldgebie-
te handelt, die einesteils ein Areal im atlantischen Nord-
amerika und andernteils eines in Ost- und Südasien, sowie
in Australien und Neuseeland besitzt, blieb ihre Verbrei-
tung in Europa, im Erdteil ihrer Entdeckung, bis in die
aller jüngste Zeit rätselhaft.

Nur sehr wenige zutreffende neuere Meldungen liegen aus
Europa vor. WIRTH (1980:254), der ihr ökologisches Verhalten
treffend skizziert, fand sie im südlichen Schwarzwald wie-
der, während ihm die Vorkommen im nördlichen Schwarzwald,
im Odenwald, Spessart und Taunus nur durch Herbarmaterial
aus dem 19. Jahrhundert bekannt sind, HERTEL (1981a:225) ge-
lang ein neuer Fund im südlichsten Bayern, MAURER& al.
(1983:134) berichten über Vorkommen im Schöckl-Gebiet
(Steiermark) . In guter Kenntnis ihrer Standortansprüche ge-
langen in neuerer Zeit POELT viele Funde im östlichen ö
reich.

Nach der eingehenden Beschäftigung des älteren Autors mit
dieser Art in Asien (HERTEL 1977) und im australisch-neu-
seeländischen Raum (HERTEL 1984) lag die Revision auch des
europäischen Materials nahe. Der jüngere Autor (J.K.) unter-
zog sich dieser Aufgabe im Rahmen einer Diplomarbeit,
während der das einschlägige Material der Herbarien in
Berlin-Dahlem (B) , Bern (BERN) ,Gra2 (GJO und GZU) , München
(M) und Wien (W) , durchgearbeitet wurde. Die Herbarien in
London (BM) , Stockholm (S) und Uppsala (UPS) wurden später
auf ergänzendes Material hin durchgesehen. Funde aus Nordame
rika wurden nur beiläufig registriert, weshalb die beigegebe
ne Punktverbreitungskarte für Nordamerika sicher noch ganz
erheblich ergänzt werden kann.

Unser Dank gilt den Direktoren und Konservatoren der genann-
ten Herbarien für das bereitwillige Entleihen der Proben,
Herrn Prof. Dr. Ch. LEUCKERT (Berlin) für die Hilfe bei der
Auswertung chemischer Analysen, Herrn G. RAMBOLDund
A. SCHWAB (beide München) für viele nützliche Hinweise,
Herrn Dr. A. VEZDA (Brno) für die Hilfe beim Lokalisieren
alter Fundortsangaben aus dem ehemaligen Groß-Ungarn und
Herrn Prof. Dr. J. POELT (Graz) für die zahlreichen Funde,
dxe er uns zur Veröffentlichung überließ.
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Zur Kennzeichnung von Povptd-ia albocaerulescens

Ausführliche Beschreibung

THALLUS: meist mäßig dünnkrustig (0.25-0.4 mm hoch), selten
auch dicker (bis 1.5 mm), ausgedehnt (gelegentlich bis über
40 cm im Durchmesser - so im Great Smoky National Park) ,

schmutzig weißlich, bläulich grauweiß, weißgrau bis grau,
sehr selten leicht rostig, im Herbar (wie viele norstictin-
säurehaltigen Flechtenarten) allmählich vergilbend und dann
von gelblicher, beiger oder cremefarbener Tönung. Gelegent-
lich zeigen die Randbereiche des Thallus eine hellere Farbe
als das Zentrum. Thallusoberf lache in der Regel glatt und
zusammenhängend bis rimos, gelegentlich unregelmäßig wul-
stig. HYPOTHALLUS: schwarzgrau bis schwarz; ein bis 0.1 mm
breiter, nur selten deutlich entwickelter Saum. Thallus
aber stets scharf gegen Nachbarthalli abgesetzt.
APOTHECIEN: sehr zahlreich, bis über 80 pro cm% selten
größer als 2.2 mm 0, einzeln oder in dichten Gruppen, in der
Regel zu 25%-75% ihrer Höhe, selten auch völlig, in den
Thallus eingesenkt, sehr selten mit schwach verengter Basis
aufsitzend. Wulstrand um 0. 1 mm breit, schwarz, bei älteren
Apothecien manchmal leicht verfaltet, meist auch im Alter
deutlich bleibend. Scheiben flach bis mäßig stark gewölbt,
weißgrau bis blaugrau bereift, an Schadformen mitunter
schwarzbraun, unbereift, bei Vorkommen über eisenhaltigem
Substrat selten auch leicht "rostfarben bereift". EPIHYME-
NIUM: 10-20 um hoch, hellbraun bis dunkelbraun, selten
schwarzbraun, sehr selten braunoliv. HYMENIUM: (75-) 90-

105-120 (-135) m hoch, farblos, J+ tiefblau. SUBHYMENIUM:
15-4 5 lim hoch, sowohl gegen das Hymenium, als auch gegen
das Hypothecium hin nur schwer abzugrenzen. HYPOTHECIUM:
(75-) 90-200 (-300) am hoch, dunkelbraun bis braunschwarz,
mit überwiegend vertikal verlaufenden Hyphen, manchmal
auch angedeutet "plektenchymatisch" , mit fließendem Über-

gang zur Medulla. EXCIPÜLUM: 60-95^-135 \im breit, mit dun-

kelbraunem bis braunschwarzem, unterschiedlich breitem, mexst

jedoch schmalem Rindenbereich und schwach bräunlichem bis

farblosem Innenbereich. Excipularhyphen 1.8-4.2 ^m breit.

Das Excipulum ist gegen die Medulla hin nicht, gegen das

Hypothecium hin nur wegen der geringeren Pigmentierung ab-

grenzbar. PARAPHYSEN: überwiegend unverzweigt, schwach bis

mäßig stark anastomosierend, zart, 1.4-2.0 tim breit, die

obersten 2-4 Zellen etwas verbreitert, die Apikalzellen

2.5-3.5 um breit. ASCI: keulig, 70-120 x 15-24 um. Äuß

Bereich der Ascuswand (Querschnitt!) J (conz. + ^^^^.^^^
blau-braun, nicht kräftig rotbraun, SPOREN: ellipsoidisch

bis schlank ellipsoidisch, unreif häufig etwas zugespitzt,

(14. 5-) 18-22-27 (-32) x (6-) 7.5-9^-12 (-14) m.
PYKNIDEN: iS"den Thallus völlig eingesenkt, kugelig, um

80 um 0, mit unpigmentierter bis bräunlicher Öffnung. Pykno-

sporen stäbchenförmig, 6-8-11 (-14) x 1 um.

TÜPFELREAKTIONENund FLECHTENSTOFFE: Thallus (vor allem Me-

dulla) : K+ gelb (selten K+ gelb-.-dann rot), P+ orange (selten
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P+ gelb), C-, KC-, J- (sehr selten J+ violett). Hauptin-
haltsstoff ist entweder Stictinsäure (in Europa bisher aus
schließlich diese Chemorasse) oder Norstictinsäure . Die
insgesamt seltenere, vor allem in den warmtemperierten bis
subtropischen Bereichen Süd- und Südostasiens vorkommende
Norstictinsäure-Rasse wurde bislang als "var. polycarpisa"
abgetrennt (Huilia atbooaerulescens var, polycarpiza
(Vain.) Hertel, Lecidea polycarpiza Vain-), mag aber als
eigenständige Varietät vielleicht überbewertet sein.

Kurzcharakteristik

Forpidia alboaaerulescens ist bei guter Entwicklung vor
allem durch die folgenden Merkmale zu kennzeichnen:

Große bis sehr ausgedehnte, geschlossene, glatt wirkende,
mäßig dicke, soralfreie, weißliche Lager mit J-negativer
Medulla und reichlich Stictin-, oder (seltener) Norstictin
saure als Hauptinhaltsstoff. Apothecien zahlreich,
eingesenkt, mit blaugrau bereiften Scheiben. Am mikrosko-
pischen Bild (Apothecien-Längsschnitte) sind das braune
(bestenfalls olivbraune, aber nie grüne) Epihymenium, das
im Innenbereich helle bis sehr helle Excipulum mit auffäl-
Ixg schmalen Excipularhyphen, sowie das schwarzbraune Hy-
pothecium besonders kennzeichnend. Sehr typisch sind nicht
zuletzt die Standortsansprüche: kalkfreie Silikatblöcke in
lichten, luftfeuchten und sommerwarmen Laubmischwäldern,

Verwechslungsmöglichkeiten

In Europa wurde Forpidia albocaerulesaens häufig verwech-
selt mit zahlreichen anderen Arten der Gattung Forpidia.
Ein kräftiger weißer Thallus und bereifte Apothecien ge-
nügten häufig, um einer Forpidia das Etikett "Leaidea albo-
caerulesaens^' aufzukleben. Im australisch-neuseeländischen
Raum wurde die Sippe zumindest gelegentlich mit Foeltiaria
turgescens (Koerb.) Hertel (syn. Lecidella turgescens Koerb
Lecidea turgens Nyl. ex Hue nom. illegit.) verwechselt.

Es empfiehlt sich, immer die Gesamtheit aller diagnostisch
wichtigen Merkmale im Auge zu behalten. Deshalb werden im
folgenden die wichtigsten, mit Forpidia alboaaerulescens
verwechselbaren Arten mit ihren besonders kennzeichnenden
Merkmalen in Tabellenform einander gegenübergestellt.



Art

Porpidia

altxjcaerulescens

P» contraponenda

P. flauocoerulescens

P. glaucophapa

P, hydrophila

Sorale

P# macrocarpa

P« musiua

P, soredizodes

P. speirea

P. superba

P, trullisata

P. tuberculosa

P. zeoroides

_

Poültiaria turgescsns

Haupt-Inhaltsstoff
fHedulla-

3-Reakti-
on

STI _ _

- NOR -

- P~2

- CON -

maxim
Apoth,

(mm)
-0

rj
flpathecien
eingesenkt

J- 2,6

J- (J.)

- P-1 -

Z- (J.)

J-

5TI -

a-

1-2(-2.2)

3,G

2.8

J-

3.5

Apoth. -Scheiben
be-
reift

feucht
braun

Substrat

eingesenkt

angepreßt

++

4.Q

- CON -

+ STI -

- - CQN -

STI - CON -

J-

a-

STI -

J- J+

2.0(-2,B)

1.2

»-+

++

Anmerkungen

Si

sehr selten Si

ja

Si

Laubmi schwälder

wenig studiert

i alpine Stufe

Si + montane Stufe

Si

zT I sehr . Si

selten

3-

STI -

+ - - CON -

STI -

2.5

2,G(-3.0)

zT

Si

ja

+ eingesenkt

bis aufsitzend

J+

3+

STI - 3-

3.Q

2,2

Si

Si SiCa

I

++

zT

4.5

- CON - 3- 4.5

++

++

Si SiCa

oft naße Orte

sehr variabel

bis montane Stufe

?5ammelart I

SiCa alpine Stufe

ja

Si

SiCa

Si

bis montane Stufe

alpine Stufe

nur Australien,

und Neuseeland

Tabelle 1: Makrnokopishe und chemische Merkmale einiger mit Porpidia alhocaerulusL.ens verwechselbarer
Flechtenarten,

t

I
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Anmerkungen zu den Tabellen

Sorale . Oft leicht zu übersehen!
Hauptinhaltsstoff . Daten wurden mittels Dünnschichtchromato-
graphie (Standardverfahren, vgl. CULBERSON& AMMANN1979) er-
hoben.

CON = Conf luentinsäure
NOR = Norstictinsäure
STI = Stictinsäure
P-1 = unbekannter Stoff (nach Ch. LEUCKERT, mündlich,

wahrscheinlich ein Depsidon vom Orcin-Typ) : Rf-
Klassen A:5, B:6, C:5-6; Flecke im Tageslicht
nicht sichtbar, mit Wasser nicht benetzbar, in
UV 254 nm fluoreszenzlöschend, in UV 350 nm
schwach hellblau, nach Behandlung mit Schwefel-
säure, wie mit Anisaldehyd-Schwefelsäure rosa.

P-2 = unbekannter Stoff: Rf -Klassen A:6, B:4(-5), C:
5-6; Flecke im Tageslicht nicht sichtbar, in UV
254 nm fluoreszenzlöschend, in UV 350 nm nicht
sichtbar, mit Wasser benetzbar, nach Behandlung
mit Schwefelsäure schwach rosa, mit Anisaldehyd-
Schwefelsäure rötlich

-

Medulla , J-Reaktion . Mikroskopisch mit Lugol' scher Lösung
an 15 um dicken Schnitten zu prüfen. Jede Art zeigt eine
ausgeprägte Tendenz, nie eine absolute Konstanz , bezüglich
ihres Verhaltens gegenüber Jodlösung. Prüft man sehr um-
fangreiches Material einer J-negativen Art, so wird man mit
einiger Wahrscheinlichkeit auch Proben mit schwach positi-
ver Reaktion und vielleicht auch seltene Einzelproben mit
stark positiver Reaktion finden. Umgekehrt kann bei einzel-
nen Exemplaren üblicherweise J-positiver Sippen diese Reak-
tion ausbleiben oder auf inselartige Bereiche der Medulla
beschränkt sein.
Ap
(Windschliff, Schneckenfraß)

.

Apothecien-Bereifunq . Bei Schadformen kann die Bereifung
abgewischt sein. Einige Arten entwickeln nur gelegentlich
bereifte Apothecien (zT)

.

Apothec
warten bis maximale Quellung erreicht ist. Bei einigen
Arten erscheint die Scheibe der Apothecien dann bräunlich
(statt schwarz oder blaugrau)

.

Substrat . Es ist zu unterscheiden zwischen kalkfreien, sau-
ren Silikaten (Si) und solchen Silikatgesteinen, bei denen
ein Kalkgehalt mittels Auftropfen von Salzsäure (HCl) nach-
weisbar ist (HC1+) . Auf reinen Kalken und auf Dolomit sind
Porp idla -Arten nicht bekannt.
Epihymenium-

, Hypothecium- , Excipulum-Färbung . Zu beurteilen
an ca. 15 um dicken Schnitten (in Wasser), bei tageslicht-
artiger Beleuchtung. Beim Excipulum beziehen sich die An-
gaben auf den Innenbereich, nicht auf den stets dunklen
Randsaum.



Porpidia

albocaerulesccns

P, contraponenda

P. flauocoeru-

lescens

P, glaucophaea

P, hydrophila

P. macrocarpa

P, musiua

P. sQredlzodes

P* speirea

P« superba

P, trulllsata

P, tuberculosa

P. zeoraides

Posltiaria

turgescens

Epihymenlum7

Farbe

Hymenium
Höhe

pm

Hypotheci um-
Farbe

Excipulum-
Farbe

br 90-105-120

60-100-130

70-100-130

1B-22-27 (-32)

1 5-22-30

90-110-130

1 4-20-26

Excipul.-
hyohen-

_±AmL_

Excipul

.

K-
Reaktioi

Ascusuand-J

Reaktion

schwarzbraun
fast farblos o
hellbraun

dunkelbraun braun 3-6

schwarzbraun

1 5-20-25

BO-110-lftO 15-18-30

schuarzbraun

hellbraun bis

dunkel rotbraun

2-A

K-

K-

K-

hellbraun

schwarzbraun I (hell)braun

2-4

3-5

br 75-1 00-1 3Ü 15-21-27

br 75-95-125

br B5-105-130

dunkelbraun

bis schwarz-

braun

hell- bis dunkel-

blau

rotbraun

blau

braun oder

gelbbraun

3.5-8

14-18-23 schwarzbraun

16-20-25 dunkelbraun

70-90-105 12-14-19 schwarzbraun

100-115-150

dunkelbraun

gelbbraun

3.5-5.5

K-

blau

blau

K+

4-7

K-

rotbraun

blau

K- rotbraun

(hell)braun

oft reduziert

18-23-33 schwarzbraun ! schwarzbraun

3-5

70-90-1 05 12-14-18

90-100-120 15-20-25

100-125-145

80-100-120

schwarzbraun {hell)braun

schwarzbraun schwarzbraun

3-7

K- blau

3-5

16-21-30

12-16-22

schwarzbraun braun

fast farblos I fast farblos

2,5-4,5

K-

K-

rotbraun

rotbraun

K-

4-7

2-3,5

blau

K-

K-

rotbraun

blau

I

Ol

I

Tabelle 2: Mikroskopische Merkmale einiger mit Porpidia albocaerulescens verwechselbarer Flechtenarten.



Tabelle 3i Synonymie-Liste

alte Namen

Lecidea albocaerulescens (Wulf,)Ach. )

f. albuQxnosa (Nyl-)ZaMbr. , L. albuginosa Nyl,

var. alpina Schaer-

var. flauocoerulescens (Hörnern. )5chaeii, L- flav/o-

coerulescens Hörnern, )

var« smaragdula Knoules in A.L.Smith

war, soraliifera Vain. In HavSs

uar. 5oredi2odes {Nyl,)^ablbr.

Lecidea alboflavescens üain

L, awasthiana Ras.

L. caesiororida Zahlbr.

L« daliangensis Zahlbr.

L. galactochrysea Zahlbr.

L» ochropolia Zahlbr.

L. ouereefTiii Zahlbr.

L. pindarensis Ras.

L. polyasca Zahlbr.

L. rosaceocinerea Zahlbr

L. subnubila Stirt.

L. yezoensis Zahlbr.

tecidea contraponenda Arnold

Lecidea speirea (Ach.)Ach.

uar. trullisata (Krempelh.) Arnold )

**

Huiiia macrocarpa (OC.)HBrtBl uar. trullisata (Arnold)

neue Namen

Porpidia albocaerulescens (Wulf .)Hertel 4 Knoph

Porpidia glaucophaea (Koerb. )Hertel & Knoph

Porpidia glaucophaea (Koerb. )Hertel i Knoph

Porpidia flauocoerulescens (Hörnern. )Hertel Ä Schwab

Porpidia hydrophila (rr.)Hertel 4 Schwab

Porpidia glaucophaea (Koerb. )Hertel & Knoph

Porpidia glaucophaea (Koerb. )Hertel i Knoph

Porpidia albocaerulescens (üulf .)Hertel Ä Knoph

Porpidia contraponenda (Arnold)Knoph & Heitel

Porpidia speirea (Ach.)Krenipelh.

Porpidia trullisata (Krempelh. )Koerb.

Hertel )

A«
Porpidia zeoroides (Anzi)Knoph & Hertel
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br = braun (neutrale Braun-Töne, ohne Grün-Anteil)

gb = grünbraun (stumpfe, oft schmutzig wirkende Färbung,

wie sie durch Mischen der Farben Grün, Braun und

Grau entstehen)
sm = smaragdgrün (leuchtendes Blaugrün bis Grünblau)

Exe ipularhvphen-D urchme s se

r

. An Wasser- oder Lactophenol-

Präparaten im mittleren Teil des Excipulums zu messen (zum

Randsaura und zum Hymenium hin werden Excipularhyphen oft

dünner) . Die Werte beziehen sich auf den Gesamtdurchmesser

(Zeil-Lumen + -Wand). „,-,
K-Reaktion des Excipulums . Beim Durchsaugen von Kalilauge

(kOH) kann sich die Färbung des Excipulum-Innenbereichs

schwach bis stark in Richtung Rot, Rotbraun oder Rotviolett

verändern. Die dieser Reaktion zugrundeliegenden chmoiden

Stoffe sind unbekannt. . . ^. ,

Ascuswand-J-Reaktion . G. RAMBOLD (unveröffentlicht) fiel

kürzlich auf, das na ch Behandlung mit konzentrierter LUGOL-

scher Lösung (2g KJ und dann 1 g J in 100 ^"1/^^^^?^^^ -

Wasser im Präparat vorher absaugen, dann erst ^UGOLsche

Lösung zugeben!) der äußere Bereich der Ascus-Wand sich bei

einigln A^ten von PorpidU mehr blau
<^^^^, f ^^^'^^^^^ '„^^J_

anderen Arten aber kräftig orangebraun färbt. - Dieses Merk

mal bedarf noch dringend der kritischen weiteren Prüfung.

Umkombinationen

Eine ausführlichere Darstellung
"^^^^llZfll^^^^^

päischen Porpidia-Arten soll, nach Klarung
^J^Jff ^^^^^Z.^^ ^ 1_ ^„ii4-^>- ot-fnlaen. An dieser Stelle soiien

nominene

komb
Arno omb

Porp_idia__o

Basionym: TeTiäea <^ontraponen,a^nolä Verhandl
.

zool-

bot. Ges. Wien, 36: 79 (1886).

Basionym: Leczdea ^^^^'^^^^t^VV^
Ital, 2(1) : 17 (1864).

^ tr^r \ He^rtel var . tvullisata
Syn.: Huilia macrocarpa (DC.) Herrex v

',T.Tält\Tal;tarpa Ach.f . tru:Usa.a Arnold.

Verbreitang der Porpidia alboaaerulescens

Karte 1 zeigt die.Lage ^er uns derzeit bekannten Fundorte^

Durch Schraffur sind weitere
Jj^J^^^^f^if^h erscheint,

uns das Auftreten dieser Art wahrscneini
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2 zeigt, nochmals in größerem Maßstab, die in Europa
bekannten Fundorte. Wahrscheinlich erscheint uns, daß Porpi-
dia alhoaaerulesaens auch in den Vogesen aufgefunden (und
damit für Frankreich nachgewiesen) werden kann, nachdem sie
aus dem gegenüberliegenden Schwarzwald bekannt ist. Von der
klimatischen Situation her wäre auch ein Vorkommen auf den
Azoren, in den Gebirgen Nord-Portugals, in Teilen der
Pyrenäen, in den Gebirgen der Balkanhalbinsel und im Kau-
kasus denkbar

.

Karte 3 zeigt die Lage der wenigen, von uns überprüften
Funde aus dem atlantischen Nordamerika. Dieses Teilareal
dürfte sich wohl tiefer in das Hinterland hinein erstrecken,
als angegeben. Daß Forpidia albocaerulescens auch im Be-
reich der Staaten Washington und British Columbia vorkommt,
wäre denkbar

.
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Karte 1
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Fundorte

EUROPA

: Ad saxa in sylvis Ardennarum, ?J.P, MONTAGNE(UPS)

Deutschland : Nordrhein— West falen : Hillbach (? bei Aachen) ,

auf Quarzit, A. FÖRSTERno. 6 (M) . - Hessen: auf Granit in
den Bergwäldern bei Darmstadt, P. BAUER (GJO, M -

RABENH.- Lieh. Eur. 232); Darmstadt , am Fuß des Herr-
gottsberges, an der Westseite, leg. ? (M) . - Baden-Württem-
berg: Zerstreut und selten um Heidelberg, 1849, Ph. ZWACKE
(M, UPS); Heidelberg, an Sandstein, Ph. ZWACKH (M - ZWACKH,
Lieh. exs. 129b) ; Heidelberg, auf Sandstein am Königsstuhl,
selten auf Granit, VIII. 1857, W. AHLES (M, W - JACK, LEINER,
STIZENB., Krypt. Badens 25); Heidelberg, an Porphyr,
Ph. ZWACKH (M - ZWACKH, Lieh. exs. 129a) ; Leimen bei Heidel-
berg, an Sandsteinblock im Laubwalde, 1903, G. LETTAU (BERN)
aus dem Albtal bei Ettlingen, 1859, W. BAUSCH (M, UPS);
Odenwald, Ziegelhausen, Mansbach, feuchter Laubwald, große

,

schattige Granitblöcke, 150 m, 16 .VIII . 1 953 , O. BEHR (B -

als Leaidea soredizodes) ; Schwarzwald-Vorberge , Scheinberg
bei Maulburg, Wiesental, an beschatteten Sandsteinblöcken
im obersten Aisbachtal, 500 m, 14.V.1922, G. LETTAU (B)

;

Schwarzwald, Albtal bei Wilfingen südlich St. Blasien, an
Granitblöcken bei der Teufelsküehe, 570 m, 26. IV. 19 14,
G. LETTAU (B) ; Schwarzwald, Kreis Lörrach, nördlich Schönau,
am Weg nach Holzinshaus, am Grunde feuchter, beschatteter
Stellflächen, 600-700 m, 17. V. 1967, J, POELT 4446 (Poelt)

.

Bayern : Oberbayern , Lkr . Garmisch-Partenkirchen , Steinkögl
im Murnauer Moos, NW Eschenlohe, ca, 650 m, 1

5

.VIII . 1 971

,

H. HERTEL 12 174 (M) ; ebendort, auf nur knapp die Bodenve-
getation überragendem, niedrigem Sandsteinblock im lichten
Wald nahe dem Gipfel, ca. 690 m, 3. VIII. 1983, J.-G. KNOPH
(Knoph) und H. HERTEL 25 541 (M) ; Starnberg, Haarkirchen,
1847, F. KUMMER(M) ; Starnberg, an kleinen Gneisblöcken im
Walde zwischen Haarkirchen und Farchaeh, 1. VI. 1895, F. AR-
NOLD (M, W - ARNOLD, Lieh. Monac . 401); Starnberg, Glimmer-
stein am Waldgehänge südlich bei Haarkirchen, 29. VII. 1890,
F. ARNOLD (M) ; Starnberg, Gneis-Stein auf der bewaldeten
Höhe zwischen Neufahrn und Merlbach, 19, IX -1890, F. ARNOLD
(M) ; Starnberg, Findling im Buchenwald östlich von Berg,

ca. 1 km von der Kreuzung des Bachjägerwegs mit dem Manthal-
hammerweg entfernt, 12. XII. 1982, J.-G. KNOPH (Knoph).

Schweiz: Ohne Lokalität: J. SCHLEICHER (M) . - Kanton Zürich:
an Alpenfindlingen, Ph. SCHAERER (BERN, M, W - SCHAER. Lieh.
Helvet. 471 und HEPP, Fl. Eur. 243). - Kanton Tessin: Aro-
gno, südlich Lago di Lugano, Hügel SW davon, Porphyrblöcke
im Jungwald, 5. X. 1936, E. FREY 1424 (BERN); Locarno , ob

. Brolla, in Wiesen unter Kastanien, 600 m, 6.VIII.1919/
E. FREY (UPS)

.

Österreich ; Steiermark: Sausal-Gebirge, Bez. Leibnitz, tie-
fer bewaldeter Graben zwischen Mitteregg und Koregg, Felsen
in und am Bach, 10, IV. 1983, R. FILSON & J. POELT (M) ; Poss-
ruck-Gebirge, Bez. Leibnitz, Heiliq-Geist-Klamm südlich
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Leutschach, Blöcke im feuchten Schluchtwald, 500-600 m,

13.V,1973, J, POELT (GZU, M, Poelt) ; Koralpe, Bez , Voits-
berg, linke Hänge des Teigitschgrabens südlich Voitsberg,
Schrägflächen von Gneisfelsen, 6. V. 1973, J* POELT (GZU, M,

Poelt); Koralpe, Deutschlandsberg, VII. 1876, E. KERNSTOCK
1423 und 1425 (W) ; Laßnitzklause bei Deutschlandsberg,

. ? (M) ; Deutschlandsberg, an Gneisfelsen, J. GLOWACKI
5038 (GJO) ; Teigitschklamm bei Köflach, Gneisfels 25. VI. ?,

leg. ? (GZU, M) ; Gneisfelsen der Teigitschklamm, ca. 700-
900 m, VI. 1933, M. STIPPL (GZU); Fischbacher Alpen, Schlucht
östlich Pöllau gegen Pöllauberg, ca. 430 m, 4. V. 1978,
J, POELT (GZU); Grazer Bergland, Schöcklgebiet , Buchgraben
NE Oberschöckl, kleine Glimmerschieferfelsen nahe dem Bach-
bett, ca. 540 m, 26. IV. 1983, Ch. SCHEUER (GZU); Tschemerit-
zer Graben, leg, ? (GJO), ohne Lokalität, E. KERNSTOCK1427,
1428 (W) . - Kärnten: auf einem Chloritschieferfelsen im
Walde des Kreuzbergs oberhalb Ziguln bei Klagenfurt,
29. VII. 1881, F. ARNOLD (ARNOLD, Lieh, exs . 894. M: Neotypus;
GJO, M, W: Iso-Neotypen) ; ebendort, am Waldbach und auf
Chloritschiefer der Wiesenmauer, VII. 1881, F. ARNOLD (M)

;

Sekirn am Wörther See (46° 36 'N, 14° 12'E), J. STEINER (GJO,
UPS, W - STEINER, Lieh. Karinthiae 135); Klagenfurt, Wolf-
nitztal, J, STEINER (W) , Gurlitsch, westlich Klagenfurt,
(46° 37'N, 14° 14'E), J. STEINER (W)

.

Tschechoslowakei : Slowakei: Kleine Karpaten, an überschat-
teten Granitblöcken am Fuße des Großen Ahornberges bei St.
Georgen (ca. 15 km NE Bratislava), 111,1894, A. ZAHLBRUCKNER
(W) . "Hungaria, comit. Säros: "ad saxa trachytica prope
Eperies" (heute PreSov) et Ungvar (siehe unter Sowjetunion),
F. HAZSLINSZKY (M, W - KOERB. Lieh. sei. 224), "Hungaria,
comit. Säros: Abos" (ca. 15 km N Kogice) , in rupibus quar-
zosis, F. HAZSLINSZKY (W) . "Hungaria, comit. Abauj -Torna :

"

Stosz, F. HAZSLINSZKY (UPS). Slowakei :" Felsö-Remete,
Oberungarn" (heute Vy§ne Remetske Hämre) , IX. 1889, F. VE-

SELSKY (W)

.

Sowjetunion : Ukrainische S.S.R., Zakarpatskaja ablast: Ung-
var (heute USgorod) , ad saxa trachytica, H. LOJKA (W) ; ad
lapides trachyticas in monte Ostazek prope pagum Kapuszö
(Vorvezö, heute: Voroncov) ; ca. 300 m, VIII. 1916, ö. SZATALA
(GZU, M, W - Flora Hung. exs. 712).

Rumänien : supra saxa micaceo-schistosa vallis Riu mare in-
fra alpem Retyezat, com. Hunyad in Transsylvania, H. LOJKA
(M, UPS, W) ; Vulkan prope Petroseny in Transsylvania,
supra saxa micaceo-schistosa, H. LOJKA (W)

.

Italien ; Prov. Novara: Sul gneis al ponte di Santino in
Valle Intrasca, Lago Maggiore , F. BAGLIETTO (M - Erb. Critt.
Ital. 84). Prov. Sondrio: ad saxa granitica erratica in
silvis umbrosis, in vadice montium prov. Sondriensis
Novo-Comensis, M. ANZI (M - ANZI, Lieh. Ital. super. 282).
Prov. Viaenza: ad rupes trachyticas Euganeorum et basalticas
montis Glozo Bassanensium (M - TREVISAN, Lichenotheca Ve-
neta 128). Prov. Trieste: Rojana bei Triest, 30. XI. 1859,
M. TOMMASINI (W)

.
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Karte 3: Verbreitung von Porpidia alhoaaevules-
aens im atlantischen Nordamerika aufgrund über-
prüf ter Belege. Die Art ist in diesem Gebiet sehr

verbreitet- Ihr nordamerikanisches Areal dürfte

Wesentlich größer sein, als durch diese Punkte

abgesteckt.
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Jugoslawien : I Strien: Kirchheim-Verhcev (unleserlich) , Sand-
stein, IX. 1869, J. GLOWACKI 475 (M) . - Hrvatska: Z

Gora, Zeleni Skriljavei, 700 m, 25. III. 1927, F. KUSAN (UPS)

AMERIKA

Kanada : Umgebung von Ottawa - nach BRODO (1981:45).

Ü.S.A. : Maine: Warren, G.K. MERRILL (S) , - New Hampshire:
Chocorua, 1911, W.G. FARLOW (UPS - Reliquiae Farlowianae,
s.n.). - Massachusetts: Worchester Co., West Boylstone,
plentiful on vertical face of rock outcrop on moist slope
to River Road with morning sun, Fitchburg granite ledge,
1, VIII. 1960, B. GATER (Poelt) . - Connecticut: West Gorham,
on granitic rock, 3-VIII.1895, H.A. GREEN (W) . - New York:
Warrensburg, on rocks in shade , 13.VII.19 32, J.L. LOWE s.n.
(UPS); Bronx Park, 1. IX. 1896, A. SCHNEIDER (M) ; Long Is-
land, zahlreiche Funde: BRODO (1968:166). - Pennsylvania:
super saxa in Pennsylvania, 1883, J. ECKFELDT (M, W) .

-

Maryland: Near Baltimore, on various rocks, 1909, C. PLITT
(M, W - MERRILL, Lieh, exs . 178); Frederick Co-, 6, VII. 1924,
on outcropping rock in woods, Seyan Lock, Mt . ? (unleserlich)

,

C. PLITT (UPS). - Illinois: Cobden , on sandstone , P.S.
EARLE (W) . - Indiana: Parke Co., Swordmoss Gorge , 22 km S.W.
of Greencastle, c. 230 m, 23

,

VIII. 1 958 , S. SHUSHANS 9073
(S) ; Pretty Bay Creek (oder ähnlich; schwer leserlich),
Baltimore Co., 4. VII. 1928, C, PLITT (UPS). - West Virginia:
Clover Lick, 9. VII. 1929, F.W. GRAY (UPS). Virginia: Giles
Co., Mountain Lake, At the Cascades, 4000 f t . , VIII-1963,
W. CULBERSON11463 (UPS). Shenandoah National Park: Madison
Co-, Hawksbill Mountain, nordseitige Felsabbrüche, ca.
1300 m, 27.111,1970, M.E. HALE & J. POELT (Poelt 8128);
Page Co., Skyline Drive of Thornton Gap, Crescent Rock
Overlook, 1000 m, 13. IX, 1977, J. HAFELLNER (GZU) . - Kentucky:
Near Besca (?), sandstones along bluff, 29. X. 1908, B. FINK
(UPS). - Tennessee: Great Smoky Mts.: Cherokee Orchard,
760 m, 11. IX. 1939, G. DEGELIUS (UPS); North Carolina:
Crowdens, supra saxa syenitica-schistosa , 25. VII. 1883,
H.A. GREEN (UPS); Davidson Co,, 3 mi. n. of Silver Valley,
2. VIII. 1957, W.L. CULBERSON6403 (UPS); Stanly Co., Yadkin
River, just above the lower power dam E of Baden, on rocks,
shaded hillside, 10. V. 1963, W.L. CULBERSON10946 (M) ; Oran-
ge Co., Durham, Duke Forest, Korstian Division, Compartment
no. 37, Piney Mountain, near New Hope Creek, 110 m,
6. XI. 1975, K. & B. AMMANN(BERN); Haywood Co., Great Smoky
Mountains National Park, Big Creek, Cove Hardwood-Forest

,

600-700 m, 25. VIII. 1977, J. POELT (GZU) ; ebendort , L. TI-
BELL 7491 (UPS); Stokes Co., Hanging Rock State Park,
Window Falls, unterhalb Hanging Rock, Laubmischwald, ca.
450 m, III. 1970, W.L. CULBERSON& J. POELT 8301 (Poelt). -
South Carolina: Blackstock, on rocks, 14.11.1893, H.A.
GREEN (M - CUMMINGS, Decad. North Am. Lieh., ed. I, 84).
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Asien

Die in der umseitigen Verbreitungskarte markierten asiati-
schen Fundorte finden sich ausführlich zitiert bei HERTEL
(1977: 205-210), der Fund von Hunan bei HERTEL (1981b:451)
Die Angaben für Japan stützen sich zusätzlich auf INOUE
(1983:125, 126) .

Australien und Neuseeland

Australien : Queensland: Brisbane, 1878, J.M. BAILEY (BM,

Isotypus von Leoidea suhnuhila Stirt.) - New South Wales

^

North Coast: below Waihou Trig Station, 25 km NWof Coffs
Harbour, 30° 06' S, 153° 02' E. On castal hillside modera-
tely steeply sloping, On small sandstone outcrops with Par

melia and Leptogium. 340 m, in Tristania-Ficus closed
forest with Akania lucens and Orites exoelsa understorey,

12, X. 1978, D, VERDON3821 (M ex CBG 7.809.302).

Neuseeland : North Island: Auckland, Three Kings Islands:

Great Island, Tasman Valley, 13.XI-1970, D. GALLOWAY (BK)

.

Auckland, Bay of Islands, Waitangi, X.1874, S. BERGGREN(S)

Auckland, Hauraki Gulf, Rangitoto Island, 36° 50' S,

9. XI. 1982, J.K. BARTLETT 20.698 (M) . Auckland, Waitakere

Coast, Whatipu, 37° 04' S, 174° 30' E, on andesitic rock,

25 m, 27.x. 1983, J.K. BARTLETT 27.025 (M) , 27.026 (M) ,

27.021 (M) . East Cape, Mt . Hikurangi, 1200 m, 29. XII. 1982,

J.K. BARTLETT 26,996 (M) , 27.009 (M) . South Ruahine,

Manawatu Gorqe , 400 m, 8. X. 1983, J.K. BARTLETT 26.995 (M) .
•

South Island: Nelson, ultramafic area near summit

Mt., C. 1000 m, 15. VII. 1979, J.K. BARTLETT 27.923 (M)

.

Marlborough, Kaikoura Coast, 20 km south of Kaikoura^ 30 m

14. IX. 1978, J.K. BARTLETT 27.039 (M) .
- Ohne Lokalltat

(vielleicht aus der Umgebung von Wellington) , Ch* KNIGHT

(B, M, W - ZWACKH, Lieh, exs- 1204); desgleichen (M -

2WACKH, Lieh. exs. 1205) .
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